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Jahresprogramm
2016

Schwarzwaldverein 

Neubulach e.V.



Bitte beachten Sie auch unsere

aktuellen Veröffentlichungen zu allen

Veranstaltungen im Amtsblatt der Stadt

Neubulach, sowie auf unseren Internetseiten

www.schwarzwaldverein-neubulach.de

Zu allen Unternehmungen sind auch Gäste

immer willkommen.
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Vorwort

Unser Programm im Jahr 2016 bietet wieder 
eine große Auswahl an abwechslungsreichen 
Wanderungen und sonstigen Veranstaltungen, 
zu denen wir Sie recht herzlich einladen dürfen.

Wir organisieren Tages- und Halbtageswande-
rungen, Seniorenwanderungen und Radtouren 
zum Feierabend. Die Wanderführer freuen sich, 
Sie, Ihre Familie und Ihre Freunde bei den Ver-
anstaltungen begrüßen zu können.

Sollten Sie Fragen zu den aufgeführten Wande-
rungen und sonstigen Veranstaltungen haben, 
erhalten Sie gerne Auskunft von den angegebe-
nen Verantwortlichen oder den Mitgliedern des 
Vorstandes.

Wir wünschen allen Wanderfreunden und Gäs-
ten ein frohes und gesundes Wanderjahr 2016.

Wanderführer und Vorstandschaft im
Schwarzwaldverein Neubulach e.V.
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Jahresprogramm des Schwarzwaldvereins
Neubulach e. V.  für 2016

06.01.	 Kartoffel-und Butterwanderung 
nach Breitenberg 
Führung: Dr. Peter Wieland

24.01.	 Fahrt zum Modemuseum 
nach Ludwigsburg 
Führung: Dr. Peter Wieland

Jan./Feb.	 Schneeschuh-Wanderung 
je nach Schneelage 
Organisation: Erwin Armbruster

14.02.	 Hauptversammlung

21.02.	 Halbtageswanderung 
AugenBlick-Weg 
Führung: Claus Maier

27.02.	 Benefizkonzert in Kooperation 
mit „Altem Rathaus“
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13.03.	 4-Burgen-Tour Pfalzgrafenweiler 
Führung: Manfred Glinka 
und Siegfried Luz

20.03.		 Osterhasen-Wanderung

17.04.		 Tageswanderung 
Blaustrümpflerweg Stuttgart 
Führung: Ruth und Günther 
Reutter

01.05.		 1. Mai-Hocketse 
an der Lochsägemühle 
im Ziegelbachtal

05.05.		 Wanderung 
nach Darmsheim 
Führung: Manfred Glinka 
und Conny Jakobi

29.05.		 Tageswanderung 
Dahner Felsenpfad 
Führung: Karin und 
Hans Jüngert 
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12.06.		 Sportliche Wanderung 
von Heimsheim nach Neubulach 
Führung: Erwin Armbruster 
und Conny Jakobi 

03.07.		 Tageswanderung 
von Hinterzarten 
zur Höfener Hütte 
Führung: Hermann Majer 

24.07.		 Tagestour gemeinsam 
mit der Seniorengruppe an den 
Schluchsee 
Führung: Klaus und Sabine 
Hettich

20.08.		 Abend-Wander-Lesung 
mit Thomas Wick 
Organisation: Christiane Volz 
und Sabine Hettich 

08.-11.09.	 Rad- und Wandertage 
im Lechtal, den Ostallgäuer Seen 
und dem Pfaffenwinkel 
Organisation: Manfred Glinka
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09.10.		 Tageswanderung auf die 
herbstliche Alb bei Neidlingen 
Führung: Siegfried Luz

23.10.		 Nostalgie-Wanderung 
Anno 1966 
Führung: Hermann Majer

29.10.		 Herbstmarkt in Neubulach

06.11.		 Halbtageswanderung auf dem 
Genießerpfad „Tannenriesen“ 
bei Freudenstadt 
Führung: Christiane und  
Andreas Volz

04.12.		 Jahresabschlusswanderung 
Führung: Dr. Peter Wieland
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Veranstaltungen des Bezirks-
und Hauptvereins

19.03.		 Bezirksarbeitstagung 
in Deckenpfronn

03.-05.06. 	 Wanderungen zur Europawoche	
„Über die Dörfer zum Bodensee“

04./05.06. 	 147. Delegiertenversammlung	
in Engen

19.06.		 Wanderbares Nagoldtal

22.-27.06. 	 116. Deutscher Wandertag 
in Sebnitz (Sächs. Schweiz)

16.09.		 Vorstände-Stammtisch 
in Weil der Stadt

05.11.		 Bezirksarbeitstagung 
in Sindelfingen
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Mit dem Fahrrad
in den Feierabend

Ab Anfang Mai bis Ende September bietet der 
Schwarzwaldverein das „Radeln in den Feier-
abend“ an, auch in den Ferien. Treffpunkt zu 
unseren Rundfahrten ist immer donnerstags 
um 18.30 Uhr am Schulhaus in der Mathilden-
straße in Neubulach.

Im Herbst ½ Stunde früher. Die Ausfahrten dau-
ern in der Regel ca. 2 Stunden. Für die Sicher-
heit der Fahrräder sind die Teilnehmer selbst 
verantwortlich, ebenso wie für das Tragen ei-
nes Helmes. Auch hier erfolgt die Teilnahme an 
den Ausfahrten auf eigene Gefahr.

Infos erteilen die Organisatoren:

Erwin Armbruster, Telefon: 07053 / 3282 
Manfred Glinka, Telefon: 07053 / 7750
Hermann Majer, Telefon: 07053 / 7416
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Seniorenprogramm 2016
Schwarzwaldverein

Ortsgruppe Neubulach

20.01.		 Kleine Wanderung mit 
anschließender Lichtbilder- 
Vorführung und Spielenachmittag 
Führung: Erika Böhmig und 
Margret Rühle

17.02.		 Kleine Wanderung und 
Besichtigung „MOTORWORLD“ 
bei Böblingen-Hulb 
Führung: Gertrud und Herbert 
Rentschler

16.03.		 Wanderung zur Schlossberg-
Hütte in Bad Teinach 
Führung: Sieglinde und Gerhard 
Schöck

20.04.		 Wanderung Teilstück Randweg 
Neubulach 
Führung: Grete Lindenberger



11

18.05.		 Wanderung bei Freudenstadt 
zur Lauterbad-Hütte 
Führung: Ruth und Günther 
Reutter

15.06.		 Wanderung im Schönbuch 
Führung: Rose und Rolf 
Schönleber

13.07.		 Wanderung bei Altensteig 
zur Hochdorfer-Säge 
Führung: Waltraud und Emil 
Großmann

24.07.		 Tagestour unseres 
Gesamtvereins an den 
Schluchsee 
Führung: Klaus und Sabine 
Hettich

17.08.		 Wanderung zum Schweinbachtal 
und Kloster Hirsau 
Führung: Margret Rühle und 
Adam Pfeiffer
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Zu allen Wanderungen erfahren

Sie Näheres im Amtsblatt.

21.09.		 Wanderung bei Beinberg 
Führung: Lieselotte und Robert 
Burkhardt

19.10.		 Wanderung bei Holzbronn 
zum „AugenBlick“ 
Führung: Brigitte Bukowski und 
Kurt Widmaier

16.11.		 Fahrt zu einem Besen 
Führung: Kurt Widmaier, Horst 
Roller und Herbert Rentschler

14.12.		 Jahresabschluss mit kleiner 
Wanderung und Adventseinkehr 
Führung: Rose Schönleber, Grete 
Lindenberger und Erika Böhmig
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Vorstandschaft

Vorsitzende:	 Sabine Hettich 
Tel.: 07053 6487

Stellvertreter:	 Manfred Glinka 
Tel.: 07053 7750

Kassier:	 Klaus Hettich 
Tel.: 07053 6487

Schriftführerin:	 Renate Grünauer 
Tel.: 07053 7256 

Fachwarte:
Naturschutz:	 Christiane Volz 

Tel.: 07053 3279
Wandern:	 Claus Maier 

Tel.: 07053 3420
Wege:	 Andreas Volz 

Tel.: 07053 3279
Presse:	 Erwin Armbruster 

Tel.: 07053 3282
Beisitzer:
Emil Großmann, Cornelia Jakobi, Mathias Jung,	
Hildesuse Kuppetz, Dr. Peter Wieland 
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Helfen Sie mit,
die Natur zu schützen!

1.	 Die Schöpfung ist dem Menschen anvertraut; er ist 
für ihr Wohl und Wehe verantwortlich. Naturschutz 
ist praktisch geübte „Ehrfurcht vor dem Leben“ 
(Albert Schweitzer) und zugleich Schutz der natürli-
chen Umwelt des Menschen.

2.	 Die heimatliche Natur verarmt in erschreckendem 
Maße. Viele unserer schönsten Blumen sind sel-
ten und Schutzbedürftig geworden. Weg die Hände, 
besonders von folgenden Pflanzenarten: Märzen-
becher (Großes Schneeglöckchen), Seidelbast, Kü-
chenschelle, allen Enzianarten, allen Orchideenarten 
(besonders Frauenschuh), Pfingstnelke, Akelei, Tür-
kenbund, Diptam, weißer und gelber Seerose, Silber-
distel. Sie sind durch Gesetze geschützt – in Natur-
schutzgebieten sind alle Pflanzenarten geschützt.

3.	 Auch bei anderen, noch häufig vorkommenden und 
nicht besonders geschützten Pflanzen begnügen wir 
uns mit einem bescheidenen Strauß! Auf Vereins-
wanderungen verzichten wir um des guten Beispiels 
willen auf jegliches Blumenpflücken.

4.	 Wir schonen die Palmkätzchen! Sie sind im Frühjahr 
die einzige Bienenweide.
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5.	 Folgende Tiere sind geschützt: Igel, Schlangen, Eidech-
sen, Blindschleichen, Laubfrosch, Feuersalamander, 
alle Kröten und Unken, Hirschkäfer, rote Waldameise. 
Zerstören Sie keine Ameisenhaufen im Wald! Schonen 
Sie alle Schmetterlinge, außer den bekannten Schäd-
lingen!

6.	 Alle Tag-Raubvögel (Greifvögel) sowie fast alle Sumpf- 
und Wasservögel unterstehen dem Jagdrecht; die 
meisten haben ganzjährige Schonzeit, sind also ge-
schützt. Wer sich an ihnen, ihren Jungen und Eiern 
vergreift, der wildert! Alle Nacht-Raubvögel (Eulen) 
sowie der weiße Storch stehen unter dem Schutz des 
Naturschutzgesetzes.

7.	 Wir lassen die Singvögel, ihre Gelege und Jungen in 
Ruhe!

8.	 Wir scheuchen niemals Rehe und anderes Wild! Wir 
berühren kein Jungwild, weil es sonst von den Eltern 
nicht mehr angenommen wird und umkommt! Hunde 
gehören im Wald an die Leine! Auf Vereinswanderun-
gen sollten Hunde nicht mitgenommen werden.

9.	 Wir halten die Landschaft sauber, indem wir keine Ab-
fälle wegwerfen. Wir verlassen den Rastplatz so, wie 
wir ihn anzutreffen wünschen und wenn es Not tut, 
scheuen wir uns nicht selber Hand anzulegen.

10.	 Wir schonen nicht nur selbst die Natur und ihre Ge-
schöpfe, sondern schützen sie auch von jenen, die sich 
unbedacht oder vorsätzlich an ihr vergehen.
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Mitgliedsbeiträge:

Einzelmitglied:                                              25,- Euro

Familienmitgliedschaft:                                 32,- Euro
Mann/Frau + Kinder bis 18 Jahre

Jugendliches Einzelmitglied:                       12,- Euro
14 bis 26 Jahre

Kinder unter 14 Jahren sind  frei

Beiträge werden im März fällig.
Bitte benutzen Sie das Bankeinzugsverfahren.  
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Hinweis für den Wanderer!

Die Teilnahme an den Wanderungen erfolgt auf eige-
ne Gefahr. Es ist nicht immer möglich, auf guten und 
gepflegten Wegen zu wandern; gutes, wasserdichtes 
Schuhwerk mit Profilsohlen ist deshalb notwendig. Bei 
Tageswanderungen empfiehlt sich etwas Rucksackver-
pflegung. Regenschutzbekleidung und ein zweites Paar 
Strümpfe sollte jeder Wanderer dabei haben.

Die Ratschläge der Wanderführer sind zu beachten. 
Vorauseilen oder Zurückbleiben erschweren das ka-
meradschaftliche Zusammenbleiben. Wer sich von der 
Gruppe entfernt oder die Tour abkürzen will, sollte den 
Wanderführer verständigen. Gäste und Freunde unse-
res Vereins sind zu jeder Wanderung herzlich eingela-
den. Sie werden gebeten, sich zu Beginn der Wande-
rung mit dem Wanderführer bekannt zu machen.

Jeder echte Wanderer ist auch Naturschützer, er wirft 
keine Abfälle weg, pflückt keine geschützten Pflanzen 
und erschreckt keine Tiere. „Wer recht in Freuden wan-
dern will, der zieht der Sonn‘ entgegen.“ – unter diesem 
Motto begleiten alle Wanderfreunde unsere besten 
Wanderwünsche.
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